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Zrieöensbotfchafi .
Von Romain Rolland .

In dem Abgrund von Jammer , in dem Europa versinkt ,
sollten alle , die eine Feder führen , es mit ihrem Gewissen nicht
vereinbar halten , ein Leiden mehr zu dem Berg von Leiden oder
neuen Haß in den verzehrenden Strom von Haß zu tragen . . . .

Ich habe mir die Aufgabe gestellt , den feindlichen Brüdern
Europas nicht das Schlechteste , sondern das Beste , was ihnen ge -
hört , in Erinnerung zu bringen — die Gründe , die auf eine lieb -
reichere Menschheit hoffen lassen .

Für die große Zahl derer , die sich durch den Glauben an einen
Fortschritt ohne Rückschlag hatten einlullen lassen , war das Er -
wachen hart , und nun fallen sie von den widersinnigen Zuchtlosig -
leiten eines faulen Optimismus in den Taumel eines Pessimismus
ohne Grenzen .

Sie sind nicht gewohnt , den Blick unbeirrt auf das Leben zu
richten . Eine Mauer bequemer Illusionen versperrte ihnen die
Aussicht auf den schmalen Weg der Menschheit , der sich am Felsen
in die Höhe windet . Der Stein bröckelt stellenweise ab und der
Boden gibt nach .

dennoch müssen wir durch .
Wir werden durchkommen ! Unsere Väter haben ganz anderes

erfahren ! Wir haben es nur zu sehr vergesse ».
Unsere Jahre liefen , abgesehen von einigen Stößen , auf

weichen Rädern . Aber stets sind die ruhigen Zeiten weniger
bäusig gewesen als die Zeiten der Prüfung ; und was heute ge -
schieht , ist nur für jene unerhört , die in der unerhörten Unbe -
tüinmcrthcit einer nicht vorwärts noch rückwärts schauenden Ge -
scllschast dahinträumten . . . .

Der Mensch verbannt die lästigen Ereignisse gern aus der Er -
inncrung . Aber in der Weltgeschichte ist die Ruhe selten gewesen ,
und die größten Geister sind nicht aus ihr hervorgegangen . Schauen
wir furchtlos in den entfesselten Strom .

Wer den Rhythmus der Geschichte vernimmt , dem mündet
alles zum gleichen Zweck , das Schlechteste wie das Beste . . . .

In Jahrhunderten wurde die Einheit Frankreichs durch die
Kämpfe zwischen den Provinzen geschmiedet . Jede Provinz , jede »
Torf war einmal das Vaterland . Jetzt läßt der Krieg , der das Blut
Frankreichs und Deutschlands mischt , die beiden Völker dieses Blut
aus demselben Glase trinken , für ihre künftige Einigung .

Ob sie sich auch grimmig zerfleischen , ihr Ringen bindet sie .
Was sie auch tun mögen : diese Armeen , die sich bekämpfen , sind
sich innerlich näher als vorher , da sie sich nicht gegenüberstanden .

Zahlreiche Zeugnisse von den beiden Fronten haben uns beut -
lich den gegenseitigen Wunsch gezeigt , trotz des Kampfes in den
Augen des anderen zu lesen ; diese Leute , die sich von Schützen -
graben zu Schützengraben belauern , um sich aufs Korn zu nehmen ,
sind vielleicht einander feind , aber nicht mehr fremd . . . .

Das gigantische ChaoS , worin , wie zu der Zeit , da die Erde
sich in glühendem Flusse bildete , heute alle menschlichen Elemente
der drei alten Kontinente aufeinanderstoßen , ist eine Rassen -
chemie , worin durch die Gewalt und den Geist , durch Krieg und
Frieden , die künftige Vereinigung der beiden Welthälftcn bereitet
wird , der beiden Hemisphären des Gedankens , Europas und Asiens .

Es ist keine Utopie : seit manchen Jahren kündet sich diese An -
Näherung durch tausend verschiedene Zeichen an : geistige und
künstlerische Beziehungen , Politik , Interessen . Und der 5ürieg hat
diese Bewegung noch beschleunigt . . . .

Es entstehen mitten im Kampfe Stiftungen für den geistigen
Völkerfricden , gleich Leuchttürmen , die den einsamen Schissen den
fernen Hafen zeigen , wo sie Seite an Seite ankern werden .

Die Menschheit befindet sich am Eingang eines Weges . Der
Eingang ist eng . man drängt sich , um durchzukommen . Aber ich
sehe die große Straße der Menschheit breiter werden und allen
Raum biete ». Ein tröstlicher Anblick in den Schrecken der Stunde !
Das Herz leidet , aber der Geist wandelt im Licht . . . .

Mut , Brüder ! Noch können wir hoffen , trotz allem . Die
Menschen , ob sie wollen oder nicht , marschieren unserem Ziel eut -
gegen — selbst die , die ihm den Rücken zuzuwenden glaubten .

Im Jahre 1807 , zu einer Zeit , da die Ideen des internationalen
Friedens zu triumphieren schienen , sprach der weise Renan zu mir
die prophetischen Worte :

Sie werden eine große Reaktion erleben . Alle ? , wofür wir
eintreten , wird zerstört zu sein scheinen . Aber man lasse sich nicht

beunruhigen . Der Weg der Menschheit ist ein Bcrgpfad : er steigt
in Windungen , und es scheint zuweilen , als ob man rückwärts
komme . Aber es geht immer aufwärts !

kleines Zeuilleton .
kammerspiele : �tnton wilögans

Erst spät ist daS in Oesterreich preisgekrönte Welk — das erste ,
das den Namen deS jetzt siiiisnnddreißigiäbrigcn Dichters in weite
Kreise trug — hier in Berlin zur Aufführung gelangt . Dieser
Lebende hat allzu lange hinter den Ausgrabungen von Toten aut
der Neinhardtbühne zurückstehen müssen — ein Lebender , der nach
dein vornebin frostigen Acsthelentuin . dos seit dem Niedergang des
Naturalisinus in der dramatischen Prodnktion zur Vorherrschaft ge -
langte , wieder unmittelbar ans dem breiten Strom des Lebens
schöpft , von jenen Leiden spricht , in denen die Tragik des mensch -
lichen Geschlechtes so viel bärter als in den Konflikten , chon welchen
sonst Tragödien bandeln , sich offenbart . Was ist der Untergang in
einem großen Schicksal , das anS der Eigenart des einzelnen , aus
seinem Kamps um bohe selbstgesieckie Ziele erivächst , gegenüber
jener drückenden Berkiimmerung des ollen eingepflanrlen Triebs zur
Freude und individuellen Selbstentwickluiig in den Millionen , deren

ganzes Daicin im täglichen Ringen des Lebens kärglichster Notdurft
aufgeht . Wie wird das Fürstliche , daS die Natur dem Menschen .
der Krone ihrer Schöpfung , mitgegeben , in düsterer Fron vernickuet !
Das ist daS Grundgesühl , der lieie Schmerz , der schrill in dieser
Dichtung anfichreit und in dem mystischen Ausblicke deS vierten Aktes
nach einer Art religiöser Tröstung tastet .

Ein rein natuialistischcs Gemälde halte der Empfindimg . die
hier nach Ausdruck drängt , schwerlich genügen können . So »lischt
der Anlor in dem Stücks den schweren Erdenton des AlllagS mit
dem Schwung der Lyrik . Wie dein fiebernden Hamiele der Lebrer
Goltivald in verklärter CbrisinSgestall erscheint , so tritt ans Sterbe -
bcit deS alten gütig wackeren Subaltern bcamten E pull er , der nie -
mals aus den Sielen kam . ein Fremdling mit den Zügen des Herrn
AmIsvorsiandeS , der ihm verkündet : Er , der Anne , der ohne
Murren freudig sein Lebtag sich für andere hingeopterl , sei ei » Er -
ivähller , bestimmt , durch seine Güte zu seligen Gesilden aufzusteigen .
Der Anklang an Hauptmanns „ Hannelc * - Dichiuug springt in die
Augen . Doch ganz nus eigenem geschaffen ist die Figur des SohncS ,
des Primaners Gollsried , der bald mit stachlig zynischen Knaben -
«flexi oiien , bald in strömendem Pathos hymnischer Verse , ein ChoruS
und ei » Herold für des Dichters eigenes Fühle » , die Vorgänge de «
Stückes begleitet . Man spürt , so befremdend beim Lesen anfangs
die Mischung der Formen berührt , doch überall den heißen Atem
von etwas innerlich durchaus Erlebtem . Und Herr Deutsch, ' der
Dresdener Schauspieler , der in der Rolle auftrat , erbrachte den Be -
weis , daß sich das scheinbar Widerstrebende in einer wirklich kon -
genialen Bühnendarstellung zu starkem Einheitsklang schließt .

Man glaubt diesci » hoch ansgeickiosienen Jüngling »>it den
blassen , grüblerischen Minen , der sein Sehnen nach vortrauend liebe -
voller Hingabe scheu bintcr witzige Redefloskeln und ironische
Spöttelei versteckt , die schmerzliche Zerrissenheit der zwischen de »
Enremen hin - und hergeworsenen Seele . Schneidend klar empfindet
er im eigenen und der Familie Leiden den allgemeinen Widersinn .
die Grausamkeit deS Schicksals . Die Not verzerrt sogar die
Regungen des Herzens ! Als die unier dem Armutsjoche ewig
seufzende und zankende Mutter nach der Koniultotion des Arztes
den Gedanken an eine Erholungskur des Kranken , die nur mit
Schulden erschwingbar und doch vergeblich wäre , endgültig ausgibt ,
bricht seine Empörung rückhaltlos hervor : . In ein verloreueS
Unternehmen wird kein Kapital mehr investiert . Kein Kapital
mehr !" Die Angst , den Vater zu verlieren , ehe er , der oft so
mürrisch Widerspenstige . ihm seine ganze Liebe gestanden .
läßt ihm bei seinen Schulaufgaben keine Ruhe : Welcher Wahnsinn ,
in solchen Augenblicken an die Löiima einer Gleichimg denke » zu sollen !
„ Wie weit ist es von A nach B ? Danach kannst du morgen gefragt
werden und deine Antwort wird entscheidender sein für dein Lebe ».
als das letzte verzeihende Lächeln deines Vater ». Wer fragt
danach ? . . . Wer borgt dir einen Gulden auf dein gereinigtes
Menschentum ? . . . Sei gewöhnlich , auf daß es dir wobl ergehe auf
Erden . Und wisse vor allem — wie weit es von A nach B ist .
Ich niöchle nicht zum zweitenmal geboren werden . "

Er spricht an , Schlüsse eine Art von Epilog , in der deS Dichter «
Klage und Anklage sich konzentriert nochmals zusammenfaßt .
„Alles ist ander «, wenn es uns Armen begegnet , Labsal der anderen .
au unseren Lippe », wird Bitternis . . . Leben , Leben ! was Hilst es ,
mit geschlossenen Augen — in den Abgrund zu springen , der Leben
beißt ? — Wir kommen ja doch nicht tot , nur zu Krüppeln ge -
schlagen , — kommen wir unten an . .

Von dieser Gestalt und durch sie lebt das Drama . Alle «
andere ist nur im Umrisse skizziert . Und einiges , so der Komplex
der Szenen zwischen dem reichen jungen Zimmerherrn und der
Schwester , die in dem Wahn , den kranke » Maler »och zu retten ,

drauf und dra » ist , ihre Mädchcnchre preiszugeben , biegt zu Er -

waltsamkeiten um .
Das Publikum folgte mit beklommenem Schweigen . Am

Schluß erst regte sich der Beifall . Tie ausgezeichnete Inszenierung

stammt von Herrn L i ch o aus Dresden , der außerdem im Stück

intim charakterisierend den kindlich gütigen Alten gab . Sehr ein -

drucksvoll , im letzten Akte bei der Rückschau auf die Kette freudlos

dumpfer Lebenstage tief ergreifend , war die vergrämle Mutter

Rosa Berte » s , die heimlich »ach der Liebe der Kinder verlangt
und sie in der Verbitterung ihres Herzens doch immer von sich stößt .

Frl . A n g e r st e i » in der neben der überragenden Leistung des

Herrn Deutsch nicht leichten Rolle der armen Schwester fesselte

durch schlichte lebenSwürdigc Natürlichkeit . clt.

Settp Scherz .
Eine emsige Mitarbritcrin sozialistischer Blätter Deutschlands

und der Schweiz , die Genossin Bcny Swerz , ist in den Weihnachls -

lagen in Zürich gestorben , eine Schriftstellerin , in deren lüch -

ligen Gaben sich immer vor allem ein vortrefflicher Mensch offen -

barle , dem seine Sache ernst war » » d der innner eins war mir

dem , was sich ihm ans der Feder hcrvorarveilcte . Auch unsere

Leier habe » ost van Betty Scherz GuieS empfangen . Im Züricher
„Botksrechr " lesen wir die Nachricht vo » ihrem Tode , der über -

raschend . wenn auch nickt unerwartet kam . Unser Schweizer Bruder -

blalt widmet der Toten Worte herzlicher Freundschast . die sie.
verdient hat :

Sie war ein Proletaricrliud . da « » eben einem Dutzend
Geschwistern schon von den frühesten Jngendlagc » a » das Los der

ärmsten Volksktasio teilte . Ihre ungewöhnlichen Gabe » ließen das

zu harter physischer Arbeit nicht geeignete zaric Wesen — Kontoristin
werden . Aber ihr Wissensdurst , ihre Freude an der Kunst , führten
iveil über de » ihr bestimmien enge » Kreis hinan « . Ihr icineö

Empsinden für die Form , ihre Begabung für daS anregend Unter -

haltliche , ihr Erzählcrtalent wiesen sie dem Feuilleton zu. wo sie
ihr Bestes geleistet hat . Aber auch in guten Versen » nd witzigen
Aphorismen ' ließ sie ihre » seinen Geist glänzen . Eine ihrer letzte »

Freuden war die . demnächst eine kleine Ausleic ihrer Arbeiten „ Pro -
tetarische Skizzen " in Buchsorm crlcheiucn lassen zu können .

Die Welt ist mit ihr rauh umgewrungcn . hat sie schon in

nüheren Jahren hierhin und dorthin oerschlage », von Frankfurt , in

dessen Umgebung sie aufgewachsen war . nach Paris , dann nach
Berlin . Gotha , weilcr in die Schweiz nach Sl . Gallen und znletzr
nach Zürich . Dieses blasse , schcmenhasie , allz » sei » organisierte ge -
brechliche Wesen vermochie de » Stürmen de ? Leben « nickt die ro -

buste Krall entgegciiznsetzen , die cS zu ihrer sieghaften Ueber -

windnng bedurft hätte . So rächten sich a » ihr noch in späteren

Jahren die Not und die Unlercrnährung . die sie in ihrer Jugend
ei litte ». Arn Millivochabend ist das zarte Köiperche ». in dem eine

liebe und große Seele gelebt hat , der Flamin » übergebe » worden .

Notize » .

— Romain Rolland 3 Friedensbotschaft , dieses
neue Zeichen , daß dem französischen Dichter der Glaube a » eine

kommende Kulturverbindnng seines und des deutschen Volkes in

hoher Glut lebendig bleibt , ist zum Jahresschluß zuerst in schwcize -

rischen Blättern erschienen . Tie Kundgebung füllt dort mehrere

Spalten .

— Eine Note >l verleih zentrale soll , wie der Verband

Deutscher Orchester - und Ehorlcitcr am Donnerstag in Berlin

beschlossen hat , gebildet werden . Sic wird den Mitglieder » , die

mit der Genossenschast Deutscher Tonsetzer abgeschlossen haben ,
die Aufsührung wichtiger Werte ermöglichen , ohne daß sie gc -
zwungcn sind , anderen Gesellschaften tributpflichtig zu werden .

— Treptow - Sternwarte Am Mittwoch spricht
W. Panck abends TA Ilhc über : „ Tie Funkcntetegraphie und ihre
Verwendung im Land - , See - und Lusttriege " .

— Der F r a n z - W c r f e l - A b e n d in der Berliner Sezession
ist auf den 0. Januar verschoben .

— VigelandS Eidcchienbrnnnen . eine bildhancrische
Schöpfung uon hoher Ursprünglichleit . dürfte sür Kristiania erworben
werden . Ein Schiffsreeder hat der Stadl den Kauf durch ein be -
trächtlickeS Geldgeschenk erloichlert . Der Brunne » stellt einen mäch -
ligen Felsblock dar . an dem und über den Riescneidechsen i » mannig -
fachen Windungen hiuklelteru .

— Der verschollene Metcalf . Ein Ende November
im Sternbild de « Stier entdeckter Komet , der den Namen Melcats
erhielt , scheint sich toeitcren Beobachtungen durch eilige Flucht nach
Süden entziehen zu wollen . Das schlechte Welter verhinderte jede
neuerliche Beobachtung . Ein in seinem Lausgebiet gesimdeneS und

photographienes Gestirn lvurde als ein neuer kleiner Planet erkannt ,
der den Taulnamen „ 1vl6 MI " erhielt .

— Otto Gebühr tritt in der heutigen Porstellung von
, . F i g a r o s H o ch z e i t " sein Engagement am Deutschen Theater an .

*0] Ums Menschentum .
Ein Schiller - Roman von Walter von Molo .

„ Er wird mir ewig zürnen , Petersen . In ein paar
Monaten komm ' ich zum Regiment und seh' ihn nimmer !

Laß mich ! "

„ Nein ! Ist er der , Scharffenstein , den wir in ihm ver¬

meinen , verzeiht er dir und wird dankbar sein , denn : der

Schmerz wird einst dir noch nützen , saget Ovid I Laßt uns

zn Abel gehen . "
Und sie gingen , gesenkten Kopfes , der Tiefe dieser Stunde

schwer bewußt .
Wie das weidwunde Tier sich im finstersten Walde ver -

kriecht , so trug Fritz Schiller seinen wehen Schmerz zum ein¬

samen Mansardensenster , ganz hoch oben , im letzten Stock
und im hintersten Winkel .

Er riegelte sich ein .
Nun war er von der schnöden Welt geschieden und

durfte weinen und schluchzen . Wo war die Harmonie ,
nach der er heiß verlangte ? Man hatte ihn verachtet !
Sein Freund verriet ihn dem Feind ! Weiter denn je
klaffte der Riß ! Wie häßlich war die Welt ! Immer mehr
fiel ab von ihm . Stück um Stück hämmerte das Leben
nieder . O, warum war er nicht als Kind gestorben ? Ge -

storben ? Die Macht war in seiner Hand ! Gott konnte ihn
da nicht hindern ; diese Freiheit konnte ihn niemand
rauben I Es war wie Befreiuug ! Er wollte sterben ! Er selbst
war sein Himmel und seine Hölle ! O. Labsal der toten Sinne ,
des zerschmetterten Leibes ; so entkam er der Lebenspeitsche .
der klirrenden Kette der unerreichbaren Vollendung . Er sah
durchs Fenster nieder . Dort würde er liegen , mit zerschelltem
Haupte , mit fürchterlich klaffenden Wunden . Oder : er griff
nach dem Strick ? Mit schwarzgewürgtcm Gesichte würden

sie ihn finden , Vater und Mutter . . . Vater und

Mutter ! Und Phinele ? Und die andern ? Er hatte zwei
Schivestern ! Zeit und Ewigkeit dursten sich noch nicht um¬

armen l Wie Karl Moor mußte er ' s vollenden ! Er war

nicht feig , aber sein Vater trug weiße Haare und er kannte

seine Pflicht ! — „ Die Qual erlahme an meinem Stolz ! Ich
will ' s vollenden

Die schreibende Hand war daS Szepter seines Menschen -
tnms ; sie hatte ihm noch stets das Licht hcrbeigezaubert ,
nun rannte sie und legte blutige Sätze aufs Papier . „ An
Georg Friedrich Scharffenstein .

. . . . Du hast nichts ans mich gehalten , die Eigen¬
schaften , die das Wesen des Freundes ausmachen , in mir

nicht gefunden , du hast meine Fehler , für die ich doch
täglich Reue und Leid fühle , lächerlich , dich darüber

lustig gemacht und da es deine FrcundsckastSpflicht gewesen
wäre , mir in Liebe und Kälte solche zu rügen , mir verhehlt ,
hast mir sie nur im Zorn vorgeworfen . Pfui I J>fui ! Tu hast
den Weg verfehlt , Seelen zu bessern ! - - So greift man ' s

nicht an ! Du hast nichts auf mich gehalten ! Du hast dich
über ineine Laster lustig gemacht ! Du kanntest meine

Eigenliebe — Du hast dich darüber lustig gemacht
— du mein Freund vor den Leuten mich be -

schämt . . . Ich bin nicht verlassen . Sieh ich Hab eine
Quelle gefunden , die mein Herze vollmacht und segnet ,
einen großen , großen , herrlichen Freund , und darum vergeb '
ich dir — vergeb ich dir — vergeb ich dir — so wahr niir

Gott vergebe im letzten Zucken des Todes , vergeb ich dir

alles , will dir Gutes tun für und für , aber ich werde mein

Angesicht wegwenden müssen von meinem Scharffenstein , um
Tränen zu verbergen ! Ich sag noch mal : Ich vergebe dir !

Denn ich Hab einen großen herrlichen Freund gefunden sür
die Unsterblichkeit . Schiller . "

Er sah auf und strich das bäumende Haar zurück . Weit
unter ihm lag die West und ganz erfüllte ihn sein Werk . Wie

sagte Karl Moor ? „ Soll ich dem Elend den Sieg über mich
einräumen ? — Nein , ich will ' s erdulden . " Mit festem Willen

setzte Friedrich Schiller die arlcbnisgeborenen Sätze ein , er

goß sie in� seines Helden Mund : „ Die Qual erlahme an
meinem Stolz ! Ich will ' S vollenden ! " . . .

So schafft sich dem Dichter die schtversic Bitternis zum

Reichtum , indem sie ihn hart und einsam macht , indem sie

ihn auf die eisige Hohe der Verlassenheit stellt , von der er sich
ins LebenLtal des GlückoS und der Zufriedenheit bloß zu
sehnen vermag . Ter beladene Alltag der Futtersacknötc für
Kopf und Magen aber rollt mit blinden Augen anmaßend
weiter und ahnt die Tragik seiner Ucberwinder erst Jahr -
bimderte später , mit dreister Geste und breitem Maul . Karl

Eugen prüfte , lobte und strafte , die Akademie ging ihren Trott
und ein Großer zerrieb sich in läuternder Onal .

- - - -

-
*

Wenn Schiller einmal die Veine hob , tat Professor Abel
dies zumindest dreimal , was i » die Gemeinsamkeit der Vc -

wegung eine stoßende Dissonanz brachte . So war eS wenig
Vergnügen , mit Professor Abel spazieren zu gehen . Doch der
hatte es selbst gewollt . Vom RenthauS klangen lärmende

Rufe , im Jägerhaus prügelten sie die seidenen Gastbetten .

Fritz Schiller tat nicht den Mund auf , was eigentlich auch
nicht nötig war , da Professor Abel den seinen absolut nicht
schloß .

„. . . Ja , ja mein Bester ! Sie gefallen mir seit langem
nimmer ! lind was ich vorhin sagte , Schiller , halte ich auf -
recht , halte ich ausrecht l " Professor Abel geriet jetzt oft inS
Schillersche Pathos , „ich halte es aufrecht , daß es von selbst -
zerstörerischer Verbitterung zeige , wenn Sie ncuestens dem
Karl Moor Ihren Steckbrief mit ans den Weg geben . Ich
bin auch keine Schönheit und schicke mich geruhig darein , aber
den Leuten ein Lorgnon in die Hand drücken und

schreien : da schauet her , so schau ich aus , und vor
allem : so schau ' ich innerlich aus — das haben Sie ge -
tan , mein lieber Schiller ! — nein , bei Gott , da « würde ich
niemals , niemals unternehmen ! Denn das . ist Unnatur , llu -
natur ! Oder sind das nicht Sie ? " Professor Abel blieb
jäh stehen und warf wütend die schön gekräuselten Manschetten
zurück . An den Fingern zählte er her : „ Erstens : der lange
Gänsehals , zweitens : die übcrwachsenden , buschigen Augen -
brauen , drittens : die feueriverfendcn Augen , viertens : groß
und hager l — Na , da Ist doch nichts zn wollen ! Das

sind Sic ! " ( Forts , folgt . )
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preis 1,50 Mk .

Buchhandlung Vorwärts

10 Jekrt
Garantie MÖBEL Bette

Verarbeitaag

Ein- , Zwei - und Drei - Zimmer - Einrichtungen
In erstklassiger Ausführung u. vorzüglichem Material

Schlafzimmer « M. 219 , 270 , 326 , �28 bis AOCO
Speisezimmer ; M. 333 , kZS , 505 , 622 bis fiSOO
Herrenzimmer « Wl. 328 , ' v87 , 550 , 627 bis 3500
Wohnsalons : M. 2tf2 , 369 , 1*29 , 5�3 bis 2500
Neuzeitl . KUchen : M. 63 , 75 , 93 . 125 bis 650

Umfansrelchstc Ausstellung eingerichteter Zimmer
in aparten zweckmässigen Formen und in allen Preislagen

Besichtigung lohnend und erwünscht
Allerbilligste Preise . Sorgfältige , beste Arbeit selbst bei

den einfachsten Möbeln

JUustrierter Katalog gratis . Franko - Lieferung durch ganz
Deutschland direkt ab Fabrikgebäude an Private

Mäbel - Engros - Laner Berliner Tischler - u, Tapezierer - Meister

Albert Gleiser H.

1 Berlin SW . 68 , Lindenstraße 3 . |
�illllMiniiiiiilllllliiniiiiiiiilllllininniiilllillliiiiiiiiiilllllliiiiiiiiiilll' lliiiiiiiinillillliiiiiiiiiilllllliiuiiiiiiilllIliiimiiiiiilliliF

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfuß .

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tags ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Beruis -
225/18 * Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden ; 11 — 1 und 5— 8.

J . BaePy
BaMprÄe .
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eleg . Paletots , Ulster ,
Joppen . Gr. Stofflager
z . eleg . MaCanfertigung
Billi gste , feste Preise

�ihlfifpri » } ä " vcrtausen Magde -
�UjiUiriU vurger Ltrasze 20 .

BERLIN C 33 A! exanderstr . 42 f |

Wer rcrrisscncs SAnhwerk ,
j Geschirre , Leder , Zellstoffe ,

Fahrradmäntcl , Filz usv . selbst
I ausbessern will/ verwendet vor «

züglidb die
Näbahle Stepperin d. r . g. i .
Solide / beste Konstruktion . Näht
Steppstich wie Maschine . Leicht
zu handhaben . Garantie für
Brauchbarkeit . Viele Ancrkcnn -
ongen . Preis Mk . 2 . 50 mit
Nadelsortierung und Leinen *
zwirn , verpackt und postfrd .
la Lederhändlungen käuflich

oder direkt durch
Joh . Zucker

Stuttgart - Botnang .

Spezialarzt
l >r . med . Coletumin

f . Geschlechtskrankh . , Haut - , Harn - ,
Frauenleid . , nerv . Schwäche , Bein -
kranke . Ekrlicfa - lluPu - Kuren
( Dauer 12 Tage ) . Behandlung
schnell , sicher u. schmerzlos
oh . Berufsstör . i. Dr . Homeycr
& Co . konzess . Laboratorinm
f. Blutuntersuchungen , Fäden

Spr . 10 — I u. 5— 8, Sonnt . 10 — 1.
Honorar mäSig , auch Teilzabl .
- Separates Damenzimmer . -

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das leftgedruckfe Wort ZOPIg. ( zulässig 2( ettgedr . Worte ) . Stellen¬
gesuche und Schlafstellen - Anzeigen SPfg . : das erste Wort (fett¬
gedruckt ) lOPfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben zählen dopnrtt .

Anzeigen
für die nächste Nummer werden In den Annahmestellen fflr
Berlin bis I Uhr, für die Vororte bis 12 Uhr und in der Haupt -
Expedition , Lindenstrasse 3, bis 5 Uhr abends angenommen .

Verkäufe
Ttaiincnerrcgend 1 Niesenauswahl

neuer Pelzgarniluren , spottbilligl
Sluntstragen ! FuchSgarniluren 1
SvossumstoIaS ! Müssen allerleil
Betlenoerkaus 1 Prachtteppiche ! Gar -
diiienauswabi ! Plüschdedenl Diwan «
decken ! Herrengarderode 1 Uhren -
verkaus ! Schmucksachen 1 Leihhaus
Warschauerstrahe 7. *

Taschenbuch für Gartenfrennde .
Ein Ratgeber jür die Pflege und sach -
axmätze Bewirtschastung des häuslichen
Wer» , Gemüse - und Obstgartens von
Map Hesdörfer . Dritte erweiterte
Siuflagc . Mit 128 Texiabbitdungen .
Preis 4 Mark . Expedition Vorwärts ,
Llndenstrahe 3, Laden . *

MonalSaitzüge und Sommer -
valelotS von 10 Mark sowie Hosen von
4,00 , Eebrockanzüge von 12,00 ,

rackS von 2,50 , sowie für korpulente
■gurert . Neue Garderobe zu staunend
illigen Preisen , aus Piandleiben ver -

sallene Sachen laus ! man am billigsten
bei Nah , Muiackstrage 14. *

ÄJtonatSanzüge . nur wenig ge»
tragen , Paletots , Ulster , Hosen . Ge -
sellschastsanzüge werden spottbillig
verkanst . Tie elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . All -
bekannte Firma . Max Weih , Grohe
Frantsnrlerstrahe 88. *

Pfandlethhaus Hermannplatz 6
Porteilhasteste tlausgelegenheil , Pelz -

garniiuren , Skunkslragen , Stunks -
müssen , Fuchstragen , LpossumsloiaS ,
OlliSgariiitulen , Bisamstunkje . Ver -
schiedeneS halbumsonst . Spottbilliger
Veitenverkans . Gardinenvertaus , Tep -
pichveriaus , Uhrenverkauf , Schmuck -
lachen , Brillanten . Riesenauswab !
Herrenanzüge . Herrenpalelots ,
Hetrenulsler , Herrenhosen . _

*

Lippmanu , Otto . HiisSbuch sür
die Dreherei mit 262 Abbildungen .
Gebunden Mark 3,40 . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstraße 3.

_
Scihlmtis Biortuvtan 58a ver¬

kaust StunIsstoIaS , Muffen , Marder ,
Nerz , Alaska , Blau - und Weißfüchse ,
Pelzmäntel , Wagenpelze , Plüsch - und
Astrachanmäntel , Kostüme , Ulster ,
insolge des Krieges statt 40 —250 jetzt
20 —125 Mark . Gelegenheilsläuse von
Kavalieren im Versatz gewesene
Lackell - , Nock - Anzüge , Ulster . leilS
ans Seide , Serie 1 30 —35 , Serie II
30 —45 Ml. Extra - Angebot in Lombard
gewesener Teppiche / Gardinen , Por -
lieren , Betten , Uhren , Brillanten ,
enorm billig . Leihhaus Moritzplatz 58a .
'

Geld 1 Gel » 1 waren Sie , wenn
Sie im LeihbauS Rosentbaier Tor ,
Ltnienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaier .
straße , kausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben . Pelzstolas , Muffen ,
Sfaints , Nerz , AlaStajüchse , Sommer .
preise . Silberne Uhren 5. -*-, goldene
Damenuhren 8 . —, Schmucksachen ,
Brillanlen . Auj Ubren dteijährigeit
Garanlieschein . Eigene Werlsluttt
Sonntag 12 — 2.

Silberbörse « . Gramm sünsund -
zwanzig Pfennig , Silbetlaschen ,
Brillanlen , Ringe , Uhren , Ketten ,
Ohrringe , Armbänder , Krawallen »
»adeln , Arntbanduhre » . Bronzen .
Seiten günstige Gelegenheitstäuje .
Wegnerleihhaus , PoISdainerSlraßel ? .
Höchstheleihung aller Wertgegenstände ,
Sonn mgS geöffnet . _

*

Boll che , Ernst Höckel. Ein Lebens '
bilö . Statt M. 1, — sür 75 Pf . Geb -
statt iR. 2, — sür M. 1,50 . Das Pserd
und seine Geschichte . Geb . statt
M. 2,50 sür M. 1,75 . Brosch . statt
M. 1,50 sür M. 1, —. Buchhandlung
Vorwärts , SW 68, Lindenstraße 3,
Laden .

Pelzgelcgenhcit ! Ein Wegweiser
sür alle I bietet umzugshalber mein
Pelzvertaus aller nur erdentlicher
Pelzarten . Gelegenheitskäuse hoch-
moderner nagelneuer Formen zu nie
wiederkehrenden Preisen . Pelzkragen ,
Pelzmufjen , Fuchssasson . Garnitur
30 . —. Echte Fuchslragen , Fuchs -
muffen 25, — , 35, — . Anstralopossum -
Felle zum Aussuchen und andere 2 Marl
und von Mark 9,50 an. Kindersee .
Garnituren Mark 9,50 an. Sonntags
geöffnet . Wegnerleihhaus , Potsdamer -
straße 47. *

Herbstkostümc , bildschöne Formen ,
Ulster , hochelegante Plüschmänlel ,
Astrachanvaletol , schicke Manlelkleider ,
schwarze Frauenmäniel . Glockenröcke ,
direkt aus Arbeitsstuben . Meyer ,
Blücherstraße 13 l . »

Tepvtch - Thomas , Oranienstr . 44
svollbillig jarbieblerbalte Teppiche ,
Gardinen . VorwärlSlesern 5 Prozent
Extrarabatt . K10 *

Gclcgenbettskanf ! Schwereichen
modernes Speisezimmer , Büsett 1,80
breit , entzückend , oben rund mit
icicher Kristallverglasung , komplett
735, — , Herrenzimmer , eichen , elegant ,
Bibliothek dreltürig , rundzugebaut ,
extra schwerer Diplomat , komplett
733, —. Regulär losten die Zimmer
bedeuteni . mebr . Besichtigung lohnt .
Möbelhaus Osten nur Andreas -
straße 30.

Stil den - und Kücheneit . richtung
sebr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbelschatz , Brunnenstrage 160, Ein -
gang Anklamerstraße . _ 258/12 *

Mocbct - Boebel , Moritzplatz 58
Fabritgebäude . Spezialität : Ein «
und Zweizimmer - Einrichtungen .
Küchenmöbel . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 8 —3 ,
Sonntag 12 —2. Eventuell Zahlungs -
erleichlerung . *

Möbel gegen bar und Teil -
zahlung vertäust preiswert D. Lechner ,
Bninnenslraße 7, Müllerftraße 174.
Sonntags von 12 —2 Uhr geöffnet . *

Moderne Zirdcitermöbcl in zeit -
gemäßer Älussührutig , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
Meister Julius Apelt , Adalbertstraße 6,
am Kotlbusertor . 34K *

' Altbekannt ist die Leistungssähig -
keit des Berliner Möbelhaus M.

f>irschowitz, Skalitzerslraße 25, Hoch -
ahn Kotlbusertor . Durch rechtzeitiflen

günstigen Einkauf noch zu enorm
billigen Preisen . Herren - , Speise - ,
Schlafzimmer in allen Holz - und
Slilarten .

Nuffbaumspind , Stühle , PlatenS
Heilmelhode , Reißzeug , Matratze ,
Damenuhr . Lichtenberg erstraße 12,
II geradezu . - f60

Musikinstrumente

Mandvlitienipiel . Gitarren «
Lautenspiel , DreimonatSkurse zur
persekteit Ausbildung 6, — Monats -
Honorar , aus Wunsch auch Ausbildung
in kürzerer Zeit . Lehrlnsfrumente
billigst , Violinspiel in zehn Stunden ,
neueste «chlager , Klavierunterricht
schnellsördernd . Ernst , Oranien -
straße 163. _ _ *

Konzertgeigc mit Zubehör 35, —
verlaust Gralke , Laudsberger -
allee 36 IV . *

Haruiouiumspiel ohne Noten -
kenntnisse , Harmoniums mit und
ohne eingebautem Spielapparat spott -
billig , Harmoniumspielapparat mit
zirka 500 Noten 50, —, Oranien -
straße 166 III . *

Gramm ovhotie , Feidapparate , Herr -
liche Tonsülle , Mark 25, — an, 50000
Schallplatten . Soeben erschienen alle
Schlager der neuen Operetten . Ab-
gespielte , auch Bruchvlatten werden
das Stück bis Mark 1,50 in Zahlung
genommen . Musterapparate billigst .
Phonographen - Katz , Alexanderplatz ,
Weinmeisterstraße 2 , Chaussee -
straße 92, Große Frantjurterstraße 44,
Neukölln , Hermannplatz 6, Berg -
straße 4. 267/13 ' '

Biöllnc , vorzüglicher Ton , ver¬
kauft Bülowstraße 32, I, Pensionat .

Schülergeige mit Zubehör , 12, —,
vertäust Schachlschneider , Buckower .
straße 14 III . _ _ *

Gitarrzitbern mit fünfzig Unier -
legnoten 12,50 ( Ladenpreis ca. 20, — .)
große scchSatkordige 18, — ( Laden .
preis ca. 30, —) , Schülcrgcige mit
Zubehör 9,50 , Harinoniunis spott -
billig . Berger u. Co. , Engrosiagcr ,
Oranienstraße 166 III . ( Sonntag
g- öffnel . ) _

*

Munbolinett 15, —, italienische
25, — , feinste Ausführung 35, —,
Konzertlaitte 45, —, einfachere 25, —,
Gitarren 12, — , bessere 20, — , feinste
Dualität 30, —, eingespielte Orchester¬
geige mit Etut 25, — , Solovioline
50, —. Berger u. Co. , Engroslager ,
Oranienstraße 166 IIL ( Sonntag
geöffnet ) . *

Kaufgesuche
Stlbersacheu usw. , Brillanten ,

Perlen , Pfandscheine laust höchst »
zablcnd Juwelier Kowalewsli , Sey -
delstraße 30a .

Zahngehiftc . PIattnabsälle , Gramm
7,50 , Stamolpapier , Meialle , Höchst-
zabiend . Süberjchmelze CHrislionat ,
Köpenickerslraße 20a ( gegenüber
Manleuffelstraße ) . *

Ktipferabsaste ! Messingabsälle ,
Zinkabsälle , Bleiabsälle , Aluminium ,
Silberabsälle . Militärtressen , Ketten ,
Ringe , Glübstrumpiasche . Händler
Vorzugspreise . Metallschmelze Cohn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln .
Berlinerstraße 76. 139/14 *

Kaufe jilles , Firnis , Vachs ,
Parassin , Schellack usw. , zahle an -
erkannt höchsten Preis . Noack, Große
Franlsurterstraße 25. _ 196/6 *

LeinölsirntS Kilogramm 7 M. ,
Etandöl Kilogramm 7 bis 8 M. Oel -
lacke Kilogramm 3 biS 4 M. . Wachs ,
rein , Kilogramm 6 M. , Schellack ,
Terpentin und Terpentinersatz kauft
selbst kleinste Mengen C. Ubticke ,
80 , Adalbertstraße 76.

_ 196/3 *
PlatiiiabfaUc ! Gramm bis 7,30

Zahngcbisse 1 Silbersachen I Schmuck¬
sachen I Ketten l Ringe ! Militär -
treffen ! Kupser ! Messing ! Nickel !
Aluminium 1 Bierrohrieitung 1 Blei !
Zink 1 Glübstrumpiasche ! Film -
abfalle I höchstzahlend 1 Silber -
schmclzerei , Metall - EinkausSburcau .
Weberstratze 31. Telephon Alexander
4243 . 98 »

Platiuankauf , das Gramm bis 7,60 ,
sür die Ztriegsmelall - Altiengesellschast
Berlin , ebenfalls Anlauf von allen
Zahngcbissen , Silberbestecken , Silber -
bruch , Ringe , Schmucksachen , Ketten ,
Messing , Kupfer , Nickel , Bierrohr -
leitung , Blei , Flaschentapseln , Zint ,
Aluininium , Glühstrumvsa sche zu ge-
setzlichen Pteiseu . Metallkonlot John ,
gegründet 1903 , nur Alte Jatob -
straße 133 und Kotlbuserstraße 1
( Kottbusertor ) . Moritzplatz 12353 .
Firma genau beachten . '

Settkarken 20Psitinig , Wcinlorlcn
1 Pfennig , aller Art , schallplattcn ,
Walzen , jeden Posten , taust höchst -
zahlend Matthäus , Alte Leipziger -
straße 2l . *

Säcke , allerhand , auch zerrissene ,
kaufe böchstzahlend . Vergüte Fahr -
gcld , Thau , Schönhauser Allee 102.

Üntemcht
Kochiintcrrichk , prattischen , erteilt

Fröbel - Oberttn - Jnftitut , Inhaber
Heinrich Pollak , Wilhelmstraße 10. —
Prospekt frei . 205/6 *

Englischen Unterricht für An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt K. Swienty , EbarioIIenburg ,
Stuttgartervias 9, Gartenbaus IV .

Maschinenbau , Eleklroiechnik
Eiseukonstrullion , ' Ausbildung Werk -
meister - Techniter , Konstrukteur . Pro -
spekte frei . Polytechnisches Gewerbe .
Institut , Inhaber L. Barth , Ingenieur ,
Cbausseeslraße 1. _ 264/18 '

Klavierkursus . Erwachs euen
Schnellmethode , Monatspreis 3, — .
Klavierüben frei . Mufikatademie
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . •

Verschiedenes
Nunftstopkerei Große Franksurler -

straße 67. 63K *

Sargmagazin Stephanstraße 55 ,
billigste Särge . 153 »

Ktavierstimmen . Ebetk , Klavier .
bauer , Bergstraße 50. f - 133

Vermietungen

,
- Mietgesucne

Möbliertes Zimmer jür älteren
Herrn , parterre oder 1 Treppe , Ge
gend Rosenthalerplatz . Preisofferte
an Waldular , Linienstraße 217. s

/trdeitsmarkt

Ztellensngetiete

Schlosser auf Mililärarbeit ver -
langt Ed. Puls . Tempelhos . g3K

Lackschriftmaler , lüchlige , sofort
oerlangt . Meldungen von 9 —,12 Uhr
vormittags oder 5 —7 Uhr nachmittags
in der Personalverwaitimg . IV. Stock .
A. Jandors u. Co. , Belle - Allianee -
straße 1/2.

Heizer , Maschinisten und Beleuchter
sofort gesucht . Meldungen Dienstag
vormittag 9 Uhr im Maschinenhaus .
A. Jandorf u. Co. , Belle - Allianee «
stratze 1/2 .

Kontoristinnen . tüchtige , nicht
unter 18 Jabren , mit schöner Hand -
schrist gesucht . Meldungen von
1— 2 Uhr mittags oder 7 — 8 Uhr
abends . A. Jandorf u. Co. , Belle .
Allianeeskraße 1/2. •

Phaniafiefedern . Geübte Klebe -
rinnen bei festem Gehalt im Hause
gesucht . Adolf Rosen , Wallstraße 16.

Zeitungsausträgert » sofort oer -
langt . Vorwärts - - Spedition Tempel -
bof, Kaiser - Wilhelmstraße 74, Ecke
Werderstraße . *

Tiegeldi ' ucker .
Wir suchen einen jungen Tiegel -

drucker , der sich in feinstem Färb -
und Vrägedruck weiterbilden will .

Imberg & Lefson , Buchdruckerei ,
Berlin SW 18, SBiJbelmitr . 118.

Schmiede
( Hufschmiede und andere ) , auch
jüngere , ebenso garnisouvieust - und
arbeitsverwetivnngssähige , jür
einfache , leichle Arbeiten , Slundeu »
lohn 1,30 bis 1,75 , ferner

Schirrmeister
ans Hceresarbeiteu , verlangt

Alex tierman ,
Pank - Straße £ 9 .

Bauarbeiter , Maschinisten und

Zimmerleute i6886

werden für dauernde Arbeit eingestellt
bei 10 Stunden Arbeitszeit .
Aktlengesellsohatt f. Beton - u. Monier
bau . Bauleitung : Spreebrücke , Bahn
hos Friedrichstraße . Ausgang Reichs -

lagsuser . Polier B ä r §.

eikktromoutkur �' �auern ' d
oder täglich stundenweise beschäftigt .
/ikliengeseilsobatt f. Beton - u. Monier¬
bau . Bauleitung : Spreebrücke , Bahn¬
hos Friedrichstiaße . Ausgang Reichs -

_ tagsuser . _ 16896

öliufchiiiffer . . .

Arbeitsbillsihtil
für dauernde . Arbeit bei guten Löhnen
gesucht . *

König , Kttcken & Co�
Koloniestraße 89 — 90.

Für die Anfertigung von Treibriemen aus Baumwolltuch
und anderen Webstoffen suche per sofort erfahrene Kraft zur
zeitweiligen Beratung gegen angemessene Vergüligung .

«hUHLdi, Berlin W, Aschatfenburger Straße 16.

Tüchtiger , gewissenhafter Korrektor ,
der im Lesen von industriellen Katalogen besonders bewandert ist, wird zu
hobem Lohn in dauernde Stellung sofort gesucht ( Heeresausträge ) . L
Imkrrk - ckk l - r� « n . Buchdruckerei . Berlin SW 4S . iSilhclmftr . IIS .

Ii Zivildienstpflichtige ! Ii
Erfahrene Schachtmeister, Schlosser ,

Zimmerleute , Schuhmacher ,
Bauarbeiter , Schneider ,

Elektromonteure , Buchbinder ,
Steinsetzer , Drucker,

Maurer, Schriftsetzer
stellt ein

! ! prüfanstalt und Meist der Flitgertruppeu , Adlershnf . ! !
\ [ DM - Bewerber müssen polizeiliches Führungsattest mitbringen . J [
< OOGOOOGSSGDGGGOGO » GOOOOOOOOO0OOOOSOGOOO

Schmiede "

( Hutschmiede und andere ) , auch
jüngere , ebenso garnisoiibienft - und
arbeitsvcrweuduilgsfohige , für
einfache leichte Arbesten , Slundeu -
lohn L30 bis 1,75 , serner

Schirrmeister
aus Hecrcsarbeitcu , verlangt

Alex BeFfflan , Ä & f «
Katser - ZSilbeliii - Straiic 10/11 .

Tüchtise

Feuerschrniede
für sofort gesucht . *

Löcksiscke

wdrik Werdau l . 8 .
TkielitlAo

ülempneF
UNÜ

Bauschlosser
werden sofort bei guten Löhnen ein -
gestellt . 273/10 »

I . Degenhardt G. m. b. H. ,
Berlin , Karlsbad 10 .

Revolverbankeinrichter
sür KZ 16 und 195/18 *

Revolverdreher
gesucht . Kärger Akt . - Ges . -

Krautstraße 52.

Tüchtige

Schlosser
sür Eisenkonstruttion und Türenbau ,
dauernde Beschäftigung , stellen ein

Beumaiill & RecbliD ,
Chauffeestr . 8 . 196/8

L- tunde
lM . 40Pj

werden
Verlangl , Zimmcrvlatz Markgrafen -
dammL2,a . Bahnh . S>raI . - Z! uminelsb .

Ziimiittsscfkllkii'

Tüchtige Jllieseulegcr sofort ge-
sucht. Louis Günther , Leipzig ,
ThomaSring 18. _ 106/15

Tüchtige Dreher
sucht 196/14 »

G. Kärger Aktieugesellschast ,
Kraut str. 52.

iMM- EHiil ' .
älterer , geübter , befähigt einer Abtl .
v. 50 Automalen selbständig vorzu -
stehen , sür dauernde Sfellung evtl
Vertrag b. entspr . Gehalt los. gesucht
Schraubensabrik 11. Vi. Reiche
Berlin , Wassertorstr . 9. 196/1 <

l
g- erantwortl . Nedattcurj Dr , Jranz Dicdrrich , Friedenau , Für den Inseratenteil verantw, : Th . Glucke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanftalt Paul Singer & Co. , Berlin SW. Kd .
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